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136 REISEN ZU DEN ANTIKEN 

Einrichtungen und ganz wenige an Personen, die wir heute als 

Ägyptologen bezeichnen würden, immerhin auch an Champollion. 

Die Description sollte international der Verherrlichung Frankreichs 

dienen und markierte den Beginn einer umfassenden wissenschaft

lichen Erforschung des alten Ägypten, wurde aber wegen ihres ho

hen Preises und der sich hinziehenden Auslieferung international 

nicht überall so rezipiert, wie sie es verdient hätte. Von 1820 an er

schien eine preiswertere zweite Aufage, deren - nicht kolorierte -

Tafeln auf die Hälfte gefaltet und deren Textbände in kleinerem 

Format neu gesetzt sind. Die Bedeutung der Description hält bis 

heute an, denn zahlreiche in ihr dokumentierte Denkmäler sind 

inzwischen zerstört. Immer noch erscheinen Nachdrucke der Ta

feln, die sogar bis auf Taschenbuchformat verkleinert sind. 

FRJEDHELM HOFFMANN 
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